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Pressemitteilung

Bilanz der MaßArbeit für das Wittlager Land und Belm: 313 Menschen in den ersten Arbeitsmarkt integriert
Fokus auf neuem Teilhabechancengesetz

Ostercappeln. Die kommunale Arbeitsvermittlung MaßArbeit hat 2019 im Altkreis Wittlage und der Gemeinde Belm insgesamt 907 Menschen beruflich integriert. 313 Empfänger der so genannten Hartz-IV-Leistungen wurden in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt, 46 Leistungsempfänger in eine Ausbildung. Die Integrationsquote der MaßArbeit insgesamt liegt bei 29,5 Prozent, die Integrationsquote für alle niedersächsischen Jobcenter liegt bei nur 25,3 Prozent. „Damit steht die MaßArbeit auf Rang 4 der 45 Jobcenter in Niedersachsen – das ist für uns eine schöne Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg sind“, sagte Landrätin Anna Kebschull. „Dieses Ergebnis motiviert uns, weiter intensiv daran zu arbeiten, für möglichst viele langzeitarbeitslose Menschen Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt zu schaffen.“

[bookmark: _GoBack]548 Integrationen seien in der Außenstelle Ostercappeln, die für Bad Essen, Bohmte, Ostercappeln und Belm verantwortlich ist, durch verschiedene Maßnahmen erzielt worden, erläuterte MaßArbeit-Vorstand Siegfried Averhage: Darunter Arbeitsgelegenheiten, Aktivierungsmaßnahmen wie Coachings, betriebliche Praktika, berufliche Weiterbildungen oder sonstige Qualifizierungen. „Das ist eine unverzichtbare Unterstützung für unsere Bewerberinnen und Bewerber“, so der MaßArbeit-Vorstand. Denn die Leistungsempfänger seien alle mehr als ein Jahr, manchmal auch schon mehrere Jahre ohne Arbeit. Integrationsmaßnahmen seien da in sehr vielen Fällen der entscheidende Schritt, um eine Vermittlung überhaupt zu ermöglichen. „Entscheidend ist dabei jedoch, sehr individuell mit jedem Bewerber zu arbeiten“, ergänzte MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. Deshalb werde etwa bei der Ausschreibung der Maßnahmen sehr darauf geachtet, dass sie genau auf die Bedarfe der Arbeitsuchenden zugeschnitten seien.

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit in der Außenstelle Ostercappeln war das neue Teilhabechancengesetz (TCG) des Bundes. Es bietet seit Anfang 2019 neue Möglichkeiten zur Integration von langzeitarbeitslosen Menschen. Variante eins: Unternehmen erhalten fünf Jahre lang einen Lohnkostenzuschuss, wenn sie eine Person einstellen, die in den vergangenen sieben Jahren mindestens sechs Jahre ALG II bezogen hat. Zwei Jahre lang beträgt der Zuschuss 100 Prozent der Lohnkosten, dann sinkt er jährlich um 10 Prozent. Variante zwei: Unternehmen stellen einen Mitarbeiter ein, der mindestens seit zwei Jahren arbeitslos ist. Dafür erhalten sie einen Lohnkostenzuschuss von 75 Prozent im ersten Jahr und 50 Prozent im zweiten Jahr. „Das besondere daran ist vor allem, dass die Bewerber jeweils ein begleitendes Coaching erhalten und so im neuen Job gestärkt werden“, beschrieb Hellmers. Nach so langer Arbeitslosigkeit sei es wichtig, die Menschen gezielt dabei zu unterstützen, sich wieder in den Arbeitsalltag einzufinden und auch mit veränderten Belastungssituationen umzugehen. Doch nicht nur für die soziale Begleitung, auch für die berufliche Weiterbildung sei durch die Übernahme der entsprechenden Kosten gesorgt.

„Beim TCG ist zunächst unser ArbeitgeberService gefragt“, schilderte der Vorstand. Er informiere die Betriebe über die Möglichkeiten, aber auch die besonderen Bedürfnisse der Zielgruppe. Bei Interesse nehme der jeweilige Kollege dann ein ausführliches Stellenprofil auf. Mit Unterstützung der kommunalen Arbeitsvermittler starte die Suche nach einem Bewerber. „Ist der geeignete Arbeitsuchende gefunden, wird immer ein Praktikum vereinbart. In dieser Zeit können der Bewerber und das Unternehmen herausfinden, ob sie zueinander passen. Kommt ein Arbeitsvertrag zustande, bleiben der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber, die MaßArbeit und der begleitende Coach in engem Kontakt, um auch auf mögliche Probleme sofort reagieren zu können“, so Hellmers. Das könne zum Beispiel durch eine kurzfristige Fortbildung oder eine Reduzierung der Arbeitszeit geschehen.

In Ostercappeln konnten über das TCG im Jahr 2019 elf Menschen in eine Beschäftigung vermittelt werden, im gesamten Landkreis waren es 76. Aufnehmende Branchen waren unter anderem der Pflegebereich, der Gartenbau, der Handel, die Logistik sowie das Metall-, Elektro-, und Gastgewerbe. Im gesamten Landkreis hat die MaßArbeit bisher rund 220 Firmen intensiv über die Möglichkeiten des TCG informiert. „Wir wünschen uns für die Zukunft noch mehr mutige Unternehmen, die bei der Personalsuche neue Wege gehen und Menschen eine Chance geben, die vielleicht ein bisschen mehr Unterstützung benötigen“, so der Appell von Landrätin Anna Kebschull. Die Resonanz der Betriebe, die diesen Schritt gewagt hätten, sei zum ganz großen Teil ausgesprochen positiv.



Bildzeile:
Stellten gemeinsam die Bilanz 2019 der MaßArbeit für die Außenstelle Ostercappeln vor, aufgrund der Corona-Pandemie in angemessenem Abstand (von links): MaßArbeit-Vorstand Siegfried Averhage, Landrätin Anna Kebschull und MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. 
Foto: MaßArbeit / Eckhard Wiebrock
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